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hört, die von den Allliertm Schuld
scheine aw Zahlung angenommen
haben. Die Attie dieser Fabriken
gingen stark herab, weil die Anjickst

obwaltete, daß die Firmen durch die
Annahme dieser Schuldscheine sich 'fi-

nanziell geschwächt haben. Die Pa
Piere der Alliierten, zu denen das
Publikum kein Vertrauen hat, sollen

jetzt die Bankm nehmen und als

erste amerikanische Schulbuch wurde
vor mehr als Ü00 Jahren von Pa
storius in deutscher Sprache ge
schrieben. Vor dem Unabhängig,
keitskriege Kurden van den Deutsch-Pennsylvanier-

mehr Druckpressen
betrieben und Zeitungen lzerausgege
ben, als in den gesamten ?!eueng
landstaaten zusamniengenommen.

So war es denn begreiflich, daß

4'(.lLil3: 2aT.fi bett Träget, pc? Woche 10? durch die
eln'.c!? NsWmer 2c . Preis des Wochen

Niifiland.
Ter Märzsturm bmust durch Nuß

lands weite Fluren
Ter eist der Freiheit folgte seinett

Spuren
TaL Volk erwacht, sunaltig, riefen.

,rch;
Ter Autokrat, er ward vom Thron

vertrieben.
Glänzt jetzt im Neußmreich die SCior

rötke?
Und heißt es nicht, wie einstinalZ

sagte Goethe:
Ten ösen sind wir

Das Böse ist geblieben"?

ARGUMENTS OF U. S, SENATORS AGAÜISI

WAR SÜPPRESSED BY THE PAPERS.ji'jmrnttievJfc!- - Per Jahr $1.50.
)!.J-iii.- laaiier Jlarvh 14, 1912, at the poBtößce f

t iFranklin diesen tüchtigen Leuten, .tidtit the act cf Congrcss, March 3, 1879.

i, Sflrir., Tienstag, dea 20. März 1917,

,1?llü:.f!g bleibt tvie's ist.
14 Wsshinitou bereitwilligst zugibt, die Versenkung des

i Gipsen! Algonqliin" sei kein Kriegsgnmd,, darf deshalb '

'Jthf&tgedeutet werden, daß die Der. Staaten dm Kriegs
KiöcnschLZmch, oder weinger Manatnch, nach einem

ausrichtiz freundlich gesinnt war.
AIS Dnlckerelbejiljer gaö er außer
feiner deutschen Zeitung noch eine
ganze Reihe von deutschen Büchern
heraus.

Der Unabhängigkeitskrieg brachte
aber einen Wendepunkt, und zwar
zum Nachteil der deutsch amerikani
schen Bevölkerung. Dieselbe beteilig,
te sich in fo großen Massen an die.
sein Kampf um die junge cunerikani
sche Freiheit, daß sie sich daran nahe
zu'verbliltcte, daß ihre Zahl stark
zurückging und ihre überwiegende
Bedeutung von dem englisch reden
den Bevölkerungselement überholt
wurde.

1tT7r

ditortal column. The ar not th
ono whote blood will be hed on
th batti fleld of Europe or thit
oontinent, Mr. President Ouraoldler
ar th men In llllnola who ar novi
beginning, at th outhern nd ol
th State, to follow the plow, prepsn
Ing for th eedlng of the prlnj
crops. They ar In tha great States
of the West, the railroad men. wb
tak thelr tralna out every mornlnc
on engin and in car. They are thj
ones who work In the hopa and th
minea. the men of turdy character,
of beroic mold, whoae ancestora
th foundation of emplre 100 yeari
ago. They are tha ones whose rej
American blood will be shed in ton
renta heraus aomebody want tl
convoy armad ahip laden wlth wai
Bupplie acroaa the Atlantic, througl
the line of Gerrnan submarines, an
seil thelr product in a market wher
th ellles need it..,.." Congrea
slona' Record pages 25 and 26),

kmmi'ism
fy?

gute Aktiva ansehen. Wir sind
i:trrz.'zK so schreibt die St. Paul
..Volkszeitung", daß fehr viele Ban.
ken die Ansicht des. Publikums tei-

len und diese Schuldscheine nicht neh.
men werden, aber Banken, die Geld
an Waffenfabrikanten liefern, und
ganz besonders die Banken, die Eng
land mit Geld versorgen, werden
seht solche Papiere in unbegrenzten
Mengen annehmen, und wenn sie

Gels brauchen, st? sich dieses von der
Reservebehörde geben lassen, was
nicht anderes genannt werden kann,
als eine Einleitung zu einem Niesen
krach und dem Abladen der britis-

chen Kriegslast: auf den amerika
nischen Steuerzahler.

Es ist klar., daß die Behörde das
neue Zirkular, welches unseres Er
achtens allen Begriffen von gesunder
Finanz, und Haudelswirtschaft Hohn
spricht, nicht aus eigcnein Antriebe
erlassen hat. sondern auf Veranlasi
sung der höchsten Negierungsbeam
ten.

Wf --v.
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verdiente sich in jedem Haus.MeZn-zinkaste-n

einen Platz als Hilfsmittel

gegen Leiden und Schmerzen.
Dringt schnell ohne Neiden ein und

lindert das Leiden.
Neinlicher und wirksamer alZ

schmierige Pflaster und Salben; be
schmutzt die Haut nicht. -

jjlit RbnimattÄmuS. Neua!w, Gichl,
schuh, Vsrrenk!,nnkn iTti Veilwuchuiinea lies
wendet Ionn uittlrnetil.

Bei all, Druggiit, 2, 60c und $1.00.

Uollege gratuliert
ber Gmaha Crkbiine!

Herr Gustav Donald, Chefredak-teu- r

des .Demokrat" in Davenport.
Fa., widmet der Omaha Tribüne"
folgende anerkennenden Worte:

Der .Täglichen Omaha Tribüne"
und ihrem Herausgeber, unserem
werten Freunde Valentin Peter un
feren herzlichen Glückwunsch.

Am Mittwoch, den 11. März, ist
die Tägliche Omaha Tribüne" in
ihren sechsten Jahrgang eingetreten.
Wie sie sich in dem verflossenen Lu
strum entwickelt hat, ist geradezu
staunenswert.

Aus kleinen Anfängen heraus ist
sie zu einer der größten und

deutschen Zeitungen im
Mittelwesten emporgewachsen, hat sie

zr Progrmmn. verfolgen. Vorläufig allerdings bleibt's,
laooiiitt wcn't citet Policy Zagen die inspirierten Zei.

oct bereits den letzten Schritt getan, der möglich
KriezZerkUrunz überzugehen," sagen andere, die den

?Vi..W3 herbeisehnen und wissen sollten, was hinter den
, 'igdjt

' s

j.ci jeenfall? auch die Sonntag gemeldete Versenkung von

tlcn Dampfern du der gegenwärtigen Lage nichts ändern,
kne der Regierung NahestchmKe sich äußern, daß der

iongrch noch vor dem 16. April einberufen wird. Vor
derselbe noch nichts darüber verlauten lassen, ob er einen

v,-- t zu unternehmen gedenkt, und es ist auch schr fraglich,
!uri.

lf?cb, und nur der ollein. hat das Aecht, Krieg zu erklären.
. '"'ttit Form wegen immerhin, ulty auher Acht gesetzt werden.

i'üdvtaben der Verfassung wenigstens bewahren. Und in
all' die Schritte tun,. mag nun' der, Kongreß oder das

ö nicht recht wallen, den Sprung über die Great Tivide"
...

.".'x machen wenn eine andere Wahl nicht mehr gelassen ist.

Iv.tt, ganz so einfach, die es die Kulis Asiens haben, haben
an bewaln-- t wenigstens den Schein, daß bei uns das

s Tel halb folgt China uns, denn wir sind Amerika, im Ab.
- chtonuck schon Beziehungen. Deshalb aber gab Chin, statt

-- ylti sich hinter Phrasen don Humanität zu verstecken, auch ganz
es sich wn das Gold, um Raub deutschen Handels handle,

Handelsschiffe in den Häfen, und bequeme Zurückweisung einer
-- zti Millionen! China hat nicht nötig, erst noch lange

i lachen, den Eintritt m dm Krieg zu rechtfertigen.
'. xndeln anders, zivilisierter, im Sinne der Culture". Um

Thomas L,l!arst)all zu zitieren It will come . .
...,i?ite der zweite Diener des souveränen Volkes, der Vizepräsident,

, der Präsident entscheidet, Z)asz der Krieg erklärt werden soll
. v'ize.Präfidcnt nichts anderes meinen kann, als daß der Kon.
' '5 der Cntscheidung gehorsamst Ausdruck geben muß.
4 ? solcks Masse von Tatsachen dem Kongreß vorlegen, daß das

u: olf seme Pflicht klar vor sich haben wird."
?. ä:r Prä''-cn- t eischieden hat, daß es an der Zeit sei, den Krieg

. ru zu ertlärcnl Wer heute noch sich dem Glaubm hingibt, daß
:irt der Wer. Staaten in den Krieg auf Seiten der Alliierten zu

z sci, der sic5t nicht die Zeichen an der Wand. Es gibt nur
' Eintreten derhindern kann: Der Friede in allernächster

C:,cc seitens Teutschlands ein Ausgeben der U.Boot.KrieLfüh.
."!che dem von langer Hand vorbereiteten Bruch die gewünschte Ge,
, t't. SU,:.nc3 von beiden ist zu erwarten.
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Viele ältere Blätter überflügelt.
Gewiß hat dazu, wie Freund Va

'lentin selber sagt, der Weltkrieg ein

hZahnärztliche

liM
BsaüüilHV--

i'Ksj 03konäxl3

8mu!lZ

Freie .

1?n'urlii(fiflfift I

Kotiih ia

BAILEY The DenÜat
. JBaJfcrr. rro. Dr. Shiücrd. V

TTiß rrttv TsrHrtT.i vi t, i
vv wmwj aa. m kajv Miiu r

tCU and Haraey Strsets.

gut Teil beigetragen, weil er den
Bürgern deutscher Geburt oder Ab

stammung die Wichtigkeit und den
Wert der deutschen Presse hierzu-land- e

klar gemacht hat.
Die bodenlos lügenhaften Berich-

te und deren deutschenhaßerfüllten,
oft gemeinen Besprechungen in der
angloanrerikanischen Presse, mit der
schwindend wenigen rühmlichen Aus
nahmen, machten dein der deutschen

Sprache kundigen Zeitungsleser das
Halten einer deutschen Zeitung ge
radezu zur Notwendigkeit,

Nur dadurch konnte er die Wahr
heit über die Lage auf den derschie.
denen Kriegsschauplätzen, die Wahr
heit über die Ursachen und die Forte-

ntwickelung des Krieges und die
Richtigstellung der infamen

des Deutschtums drü.
ben und hüben in Erfahrung drin
gen. t

Aber viel mit dem geradezu
Aufschwung der Tägli-che- n

Omaha Tribüne" hat Loch auch
das bedmiende Geschäftstalmt, man
kann schon beinahe sagen Geschäfts-geni- e,

unseres Freundes Valentin
Peter zu tun, ohne welches er trotz
der günstigen Conjunctur nicht mög
lich gewesen wäre. Wenigstens nicht
in dem Umfange.

Wir hoffen, daß die Tägliche
Omaha Tribüne' auch in dem sech.

sten Jahrgange, wie bisher, weiter
fortblühen, wachsen und gedeihen

Omalia. iJ
1nA

&ttäfj

-- 7hm e)y uimi not far that th
Ilttl flroup of wiifuii men" at th

President pleatsd to styl the twelve
U. 8. Senator who dared to ditTer
with Mm come to thelr recognltlon
whioh I due to them. Above all thlng
let tt b ,ald agatn that thelr
motlve hav been mlroprentended
In th mo,t outrageou, landerou

nd contemptlbl manner and, a!o,
let It de repeated, that at no time In
th kletory es the United tatea dd
our prea or that of any othar
country reort to uch xtraordlnary
and hamlea mean In order to
decelv hol nation and to
p vent th who! truth of the itory
to becorn known. A a matter of

fact, th othar ,ld of th atory
ha been ntlrely uporeated by the
newapaper. Tn powrful and con-vlnei-

peeche of all tho enatora
nd repräsentative who oppoeed

war hav never becom known, but
th peeche of tho who urged
war upen congreec hav been cent
broidcaat over all the land In order
to oreate the Impreedon that con-gr-

wantej war wHIch waa not
tru then and whlch la not tru to.
day.

W know the peopl who want
war and w know why they want
war. Thelr number ia ao pitifully
mall that It would not be necessary

to take any notiee of them If It
would not be for th fact that they
are too powerful to ba overlooked.
W are peaklng of tho war edltora
and th munltlonmaker. There
seem to be no doubt that It wa

by a common agreement between
th two that the argument forpeac
ahould b euppreesed and that ona
argument ahould o revall, that peak-
lng for war.

W. believe It to be a patrlotlc
duty to make the peopl who do not
want war acquainted wlth the other

ide of the atory whlch waa wanton
ly auppreeeed by th newepapera.
We hall therefore quote from th
Congreaaional Becord and from the
experience of thoae who have per

ortaliy witneesed th elaah In the
U.S.Senat between tue fsree whlch,
for the people ak, atrov to pro-ve-nt

war and tho forcea that, for
the Dollar' ake, atrove to Involve
u Into war.

Speaking of war generally Senator
Sherman of linoia, whoae

aecording to hla own admia-aio- n

are not at all on the Oerman

alde, had thia to ay:
-- It (thia war) began out o! a

thousand year o jealousy and race
batred and territorial aggression, of
contticting ambitlons, with crowned
klngs deriving thelr authorlty from
tbeir ancestora by mera accldenta
of birtn. It came npoa the wo"ld
aa a atruggle on land and ea grow-ln- g

out of tho commereial rhalriea
of 16 cations o Europa; it la that
to-da-

It is aaid that we are dolng It to
protect our lntegrity, our ladepeod-ence- ,

and our aovereignty. Agaln,
let ua not decelve ourselve. That
will be the purpose of the patriot,
who enlista on the call of the
President; It may ba the purpose
of eome Member of thia body who,
whea the call is made, will leave
thelr aeata and thelr fcfflcial autbor-it- y

and go where the call leads. That
may be the purpose, but, after all,
thoio who agitato, who Bhout for
war bare other motlYea lesg exalted.
From many of tho largo eitles of
tho country come a call for an
embanjo to atop the x vortat Ion of
food producta. My deek haa been
loaded with them in montha past;
and still, except from the peac
BOcletlea and those who disbelleve
in war, I have not a aolltary letter
or Petition from a cltlaen of tho
United Statea protestlng agalnst the
export of war auppliea. Th olacea
whlch cry ut for war the loudeat
are wher, Munition of war ar

the moet.
T)o not mlatako the country. Do

not bo deluded by mere locality. I
do not question tho aincerlty of the
patriotism of those along the eaatera
Atlantic coaat. They are patrlotlc,
and from the great centers of popula.
tlon and from the rural dlstricta
there ia an earneat desire to auatain
th Preeident in order that our
country may not bo humiliated, weak-ene-

or dlshonored. But I have
glven du heed to tho protesta that
have come agalnet the xporta of
food auppllsa, from lahor uniona
vhoae member have dlffieulty In
austaining thelr famlllea; from all
the many who have proteated agalnat
auch xporta; and not ove of theia
haa protested agalnst the export of
war auppllsa except the numeroua
apeciSc petltions I rsama.

Along the eaetern coast. Mr. Pree-
ident, there ia an undoubted aenti-me- nt

of war. In tho middle and far
West, on the prairles aod in the
belted woodlanda of that diatant
reglon they know that the money
gained in the bloodtained traffle In
war nppHea has lodged along the
eaatern coast it baa not been gen-

erally dlBtributed. Money Ia aa cloa
in many parta of the West to-da-y

aa it wa before the war broke out
There ara ia that country, Mr. Prea-iden- t,

Million of petple. I hav
touebed elbows with the men who
saw the Indians come Into Chicago
brioglng their für to traffle wita
the tradera at that pot when . o!d
Fort n.ark4 the outpost
et wri'T! tlvliization. Since that
tliii miUscißs of p"ople hav ettled
in that couttry. Toj along the At
lactio coast bar not conslderad
pubUc aentlnä-a- t In tut country. I
1:uqw rfhit the manv-tnngue- d i.rc
ba atd aad wbat they will ay. I
am wiüicg to take the rik on belog

.igimerpretcd, rriUcUed, or
If any dltor In New

York City I, efamoflng for armad
Conflict let him throw down the per
that he thlnk la mightier than the

werd, gird 6 hl armor, and g?
forth te conquer. I m In faver of

enaeripting vry be"igrst ditor
that la. ar,utir,g for war In hi

..rfjMWl - ikHtiiWWHi

U?o steckt Väterchen?
Z.'.r il zch! euch reif für die Mitgliedschaft in dem von, der

'
,:$ 2dcn gerufene Klub der Exfürsten. Aber er ist in der

.:en Oellschatt der einzige, den sein eigenes Volk vom Throne
hat. Und wie würdelos scheint er sich bei den denkwürdigen

die in seinem Sturze gipfelten, benommen zu haben! Wie
1, r i die er in dein gewaltigen Drama spielte! Ganze

.:. v.n Nenschenleben hat er seinem Ehrgeiz geopfert. Zu
let er seine Untertanen auf die Schlachtbank getrieben,

..t aseingöi 'bit Petersburger Berichte zu dem Schluß, daß er im

:i U.nr.ri euch keinen Finger rührte, um seinen Thron zu ver.

, v wß er, als ihm das Pflaster feiner Hauptstadt zu heiß

i
" n zu K.tSrn begann, einfach die Flinte ins Üotn warf und

,x ;-- L'U'la-- z davon schlich. Wo er heute steckt, das scheint

i:-- iCfu&'jrlUri zu wissen, allein eine Depesche deutet die Mög.
is er s.ch n,:ch der Front geflüchtet habe, um bei einem

' ifin s'eneral Schutz zu suchen. Welch ein erhebendes Schau
!:e r.',sj.',en Soldaten, die seit länger als zwei Jahren für
n i n'l.ltcn. Schwerlich hat der Zar bisher eine preußische

.h nur mit im Fernrohr gesehen. Einer Revolution haben
; ;cn Truppen es Zu verdanken, daß ihr oberster Kriegsherr sie

n.'t fnnem Lauche deehrt,
i tcr f::ri-'- f'l ki vi? in einem hiesigen Theater ein Film, welches

"i tJiz er auf einem der öffentlichen Plätze der Haupt.
! ;'rde abnimmt. Auf einem prächtigen Rappm und von einer

! Ci. tt un?z.cn, reitet er langsam die Front ab. Dann kommt

t .d. crf langen Reihen ziehen öie Truppen, lauter stramme,

"-
-

.'5.. Lurschen, an ibm vorüber. Ein wirklich wundervolles

i'St T'f.ä und unwillkürlich gewinnt man den Eindruck, als
.".ar nn 'ruiirtn

' .
Momem

.

an die
c

Spitze feiner. ClüRegimenter.. x" t. -

"
Die Bindkstrich".Presse.

In dieser kritischm Zeit ist - es

wohl angebracht auch von dem Alter
der deutsch.amerikanischen Presse zu
reden, von dem die Meisten keinen
rechten Begrisf haben. Unter den
jetzt bestehenden deutschen Zeitungen
hat allerdings eine erst ihr erstes
Jahrhundert hinter sich, der Ad
ler" in Reading, Pa. Aber vor die.
fem hat es schon lange deutschameri.
konische Zeitunaen gegeben. Kein

Geringerer, als Bmjamin Franklin,
der klügste Amerikaner", war einer

der ersten deiitschamerikanischen
Zeitungsherausgeber.

Vor dem Ausbruch des Unabhan-gigkeitskrieg-

war Philadelphia der
geistige Mittelpunkt des Landes und
spielte unter damaligen Verhältnis
fen eine ähnliche hervorragende Rol
le, wie lange nachher New Jork
und Boston. Von welcher großen
kulturgeschichtlichen Bedeutung be-

reits in. jenen Zeiten, welche der

Gründung der Republik vorausgin
gen, die deutsaamerikanische Bevöl-

kerung war, kann man aus der Tat
fache ersehen, daß der große Staat
Pennsylvanien, die Wiege der Re
vublik , eine Bevölkerung hatte, die
zu drei Fünfteln eine deutschameri
konische war.

Damals gab es in Pennsylvanien
8 englische und 10 deutsche Zeitun
gen. Eine davon war die von Ben

jamin Franklin hermisgegebene
Pennfylvanische Zeitung", die im

Jahre 1731 gegründet worden war.
So wurde dieser große Mann zu
einem

' der ersten
Publizisten.

Es ist von Interesse, sich ins is

zurückzurufen, ein wie auf.
richtiger Freund und Verehrer der

Bevölkerung
Benjamin Franklin war. In seinem
61. Lebensjahr machte er von Pyr
mont aus. too er die Brunnkur ge
brauchte, feinen berühmten Besuch in
Göttingen, der von geradezu kultur
geschichtlichen Einfluß wurde, um
das deutsche Univerfüätslebm kennen
zu lernen. Er machte dort einen
solchen Eindruck, daß er zum Ehren
Mitglied der Akademie gemahlt wur
de. v

Für das geistige Leben Deutsch,
lands wurde dieser Besuch Frank-lin- s

in Göttingen von unverkmnba-re- m

Einfluß. Von noch größerein
Werte aber für das geistige Leben
in Amerika "wurde sein Entschluß,
den er in Göttingen faßte, nach dem
Muster jener altberühnäen deutschen
eine amerikanische Universität zu
gründen,, die gewissermaßen daS

mneriksnifche Göttingen" wurde.
Auf seine Anregung wurde 1770 die
Public Academy es the City, of

Philadelphia" zur Universität von

Pennsylvanien umgestaltet. Von ihm
rührte der Lehrplan her. der eine

eigene deutsche Fakultät einschloß.

Tnrch diese Umgestaltung wurde

Philadelphia zum eigentlichen geifti,
gen Mittekpukt des Landes.

Von der deutschen Bevölkerung
Pmnsylvaniens" ging jener starke
fortschrittliche Geist aus, der eine der
stärksten Triebfedern der amerikani-sche-n

U nadhängigkeitSdewegung Wut
de. Znr nämlichen Zeit. o!5 die

Puritaner der Ncuenglandstaaten
Quäker, die in ibre Hände fielen,
i U i v v ' 'p id' r"r, und c s z'n

ZA: i Jiu , 3i' c krha.n'en i nen
ii u Ix 'n retln t nit
arg i rrt- - U1 l'tTmntci.-a-, Xd ,

Senator Recd, whos ympathlel
certainly cannot aaid to b on tb
Gerrnan Ide. bad thia to ay:

T teil you, Senators, if thia wa,
ia begun, the youngeat man in thia
body may be dead and in hla gravt
before the effect of our action take,
her hall have passet
away. No man can foresee the end
No man can prophesy with aaset)
the end. How long will it last)
How long will the present war ii
Europe last? How long will th
present aüignment ex Ist? And whei
that wai,-

- ahall come to a close, will

it be a permanent close, or will ü
mean a realignment, new battles
new war, and new horrors? And
ahall w be able to eitricate our
selves from all of thl wlthout evei
the emell ot emoke upon our gar
menta; or ahall the Intriguen oi

European courta plague us or
Century ot tlme, and ahall th
dragoon'a teeth atill biing their croj
of evil aa the years go by?

Wbat ahall the immediate eost bei
I teil yon, ira, if we are to engagt
in a Conflict wlth Germ any, we migh)
aa well .widerstand now aa under
stand later we are engaglng in t
desperate Conflict wlth the mos

puissant power of thia earth. W

might aa well now aa later count th
eost the eost in blood and treasury;
and I ay, If we are to enter thl
contest, we ought to enter it wltl
auch force and with auch mightj
power, with auch reslstles energy
aa to determlne the result, and do II

speedlly. W can not afkord, wlth
such an antagoniat, to trust to an,
half way measurea.

We can not afford to enter thl
contest and trust to other naüona to
win the victory. They may too soon
compose thelr differencea; they may
not galn the victory; and we may
find ourselve confronted by a
mtgbty nation that haa dlsposed ol
it enemles by treaty or by con-ques-

and In auch a case, who will
teil the end of the struggie, or count
the coßt In blood and treasure?

Mr. President, if we are golng Into
thia contest, we may aa well get
ready, not with one hundred million

dollar, but wlth bllllons; not wlth
a few'guns from navy yard to be
placed upon the thin Shells of the
decks of merchant vessels, but with
all our armaments of the sea and
nita and all we can create. We may
aa well get ready, ir, with all th
vast reaource of our land. We may
as well prepare to Call on every
bome for it best beloved. We may
as well steei our hearta to the aound
of rief that comes from the 11p of
wailing woraen. We may a weil
turn our eyea to door Ihe llntels
of whlch will be prlnkled wlth the
blood of onr ona.

Thia ia no idle thlng we are dolng.
We may have occaslon for regret
There was a tlme, a little over 24

months ago, when four or five.men
could have held np thelr band and
topped a world conkict But they

heard the voices of ambltion; they
llstened to the cry of "Onward" and
"Victory"; they dreamed of triumphal
roarche; they reached out band
In antlclpation for laurei wreatha
that were to b woven for thelr
browa; and there is not one among
them who haa not prayed (Zod a
thousand tiraes that he might escape
the result of thia act in plunging hi
country into war.

So, I ay, if we mnst taks the
acta, let n take them wlth fu
kaowledge of the gravlty of that
which we do. Let a not decelve
ourselve wit the thought that we
are certain. by takln? these acta. to
galn for ourselve peaee. We are
very likely, air, to be entering npon
a erlmson Seid, the horlzon ot whlch
lies beyond the boundary of our
vlslon, the agonlea of whlch our
eoula can not ooncelve." (Congr.
Record page 648384).

GIFFORD PINCHOT
13 EXCITED.

Mr. Oifford Pinchot, the forme?
L. S. forester aaya about th Ger-
rnan at blockade: "If we keep
our ahipa In port, we anbmtt to Ger
many illegal order of Jan. th Ko
nation can knuckle ndor to uch
coutemptuoua disregard ot ita righu
and keep it place in the world."

But did we not keep ont of the,
blockade tone, deciared by England?

Did we not submit to England
Orders forbidding our trade ia

with Xeuraia 3

Did we not ubrait when England
forbade the buylng of shlp in our
harbors, to tart a merchant marin?

Did we not submit to Englands
detalning of our abips?

Did w not udmit to England
steeiing of our maili?

Did we not submit to Brttlsh
eontrol of our export throuaa
brifish efilclat in American port?

Why o aenaitSve now? Only be-rn- s

we are ao aceustomed to
BrUlih rule, nnd GPrmany making
afir deraand. la omeihieg entireiy
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Man schicke 10e in Silber oder
Briefmarken für unseren neuen
Frühjahr und Somnier.Katalög. der
über S5) Abbildungen enthält für
Frauen, junge 'Mädchen und 5inöer
nebst einem eingehenden Und er
klärenden Artikel über daZ Kleide?
machen, auch einige Winke für
zum Nähen sind enthalten. (30 Illus-
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lig. da sich das durch geeignete Vor
sichtsmakreqel Verbindern ließe.
Durch Annähn Von Papieren der
Alliierten 'werde kein gesundes, fon
dorn ein ungesundes Geschäft ge
schaffen, da, es zur Stimulierung
von Industrien diene, die keine Dau
er haben worden. Mit der BeendZ.
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liz nt der wich

, h '. 2. ist er
- neuer

-- .int dttch eine
t 5 ,4 ,

-
!!"r1-,"T';r- J

C4..i'v 'iv--vw- v

c1":- -

: ;

Sl-- t ( j V v.r
ganzen Mittelwcstens zum Ruhme
und zur Beruhigung, den fürchterli
chen Lügen und Verleumdungen der
angloamerikanischen Presse gegen-übe- r.

Nochmals unseren herzlichen
Glückwunsch zum Eintritt in den

neuen Jahrgang!

Recital doa Amelita GalliCurci,
Topranistin,

om Donnerstag, den 22. März. 8.15
abends, im Bond Theater. Beglei-tend-e

Künstler: Manuel Berenguer,
Flötist: Homer Samuels, Pianist.

Program,
1. a) Caro mio ben Glordani.

b) Per la gloria Bonocini.

2. a) Vol ch gapet (from Le Noz- -

ze di Figaro) ....... ilozart.
b) Tarantella Napolitana .Rossini,

(in Italian)
8. Cell Song (from Lakra in Ita-

lian with ßute obligate) Delibea.

4. a) Jlcnuet de Martini;
b) Les juinze ans de Eosette;
c) Aa bord de la Fontaine;

Pattourelles lu XVIII Eiccle
vw. aecompaniments de We-ckeri-

'

ö) Chanson de Solrejg ... Grir-g-.

c) Bourbouaise (from Jlanon
caut (in French) ..... Auber.

6. a) Fastorale ........ . Fransella.
L) Menuet v

c) Danse da la Foupee (Mr.
.......... Debussy.

6. s.) Litüe Dorry ........ ScppiflL

b) llsiden'a Wi. h Chopin.
c) Las Carcekres u Cliapi.

(in Spajüh)
7. Jfad Scene (frora I.ucia with

flut obligate) Domzctti.
Chitkerins; Piano verwendet.
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